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Auftragserweiterung Projekt GMW Invest | Phase II

Sehr geehrter Herr Bunte,  

anbei erhalten Sie unseren Bericht „GMW Invest Phase II | Abschlussbericht“ (“der Bericht”). Dieser Bericht wurde auf der 
Grundlage der Auftragserweiterung vom 06.03.2023/ 21.03.2023 („die Auftragserweiterung“, siehe Anhang) sowie aller 
weiteren in unserem Auftragsschreiben vom 18.08./31.08.2022 („das Auftragsschreiben“, siehe Anhang) genannten 
Bedingungen und Haftungsbedingungen erstellt.

Wir erlauben uns darauf hinzuweisen, dass dieses Dokument ausschließlich für Ihre Zwecke wie im Auftragsschreiben 
vereinbart bestimmt ist. Die städtischen Gremien („Gremien“), die ebenfalls im Rahmen ihrer Tätigkeit zur Verschwiegenheit 
verpflichtet sind, sind berechtigt, über das Ergebnis unserer Leistungen Kenntnis zu erlangen. 

Die Gremien, die bestimmungsgemäß den Bericht und ggf. ergänzende Auskünfte von uns erhalten, sind in den 
Schutzbereich unserer Auftragsvereinbarung mit der Stadt Wuppertal einbezogen. Auf die Rechte aus § 334 BGB verzichten 
wir ausdrücklich nicht. Insbesondere unsere in der Auftragsvereinbarung geregelte Haftungsbegrenzung gilt somit 
gegenüber der Stadt Wuppertal sowie den Gremien gemeinschaftlich. Diese sind zusammen mit der Stadt Wuppertal 
Gesamtgläubiger des Haftungshöchstbetrages und können diesen insgesamt nur einmal beanspruchen.

Unser Bericht ist ausschließlich für den adressierten Empfänger bestimmt und vertraulich zu behandeln. Es gelten die 
in dem Auftragsschreiben festgelegten Weitergabe- und Nutzungseinschränkungen.

Mit freundlichen Grüßen

Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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I. Analyse

Zur Vorbereitung des Umsetzungsprozesses wurden aus den Handlungsempfehlungen der 
Projektphase I konkrete Maßnahmen entwickelt und eine Projektstruktur aufgesetzt

Auftrag und Vorgehensweise | Überblick Vorgehen in der Phase II

II. Strukturierung III. Umsetzung

In
h

al
te

Ze
it

p
la

n

• Projektphase I 
August bis Dezember 2022

Kick-off/Festlegung 
Projektorganisation

Aufsatz 
Projektstruktur

Abstimmung der 
Maßnahmen

• Ableitung 
umsetzungsfähiger 
Maßnahmen aus 
den 44 Handlungs-
empfehlungen

• Festlegung von 
Bereichs- und 
Maßnahmen-
Verantwortlich-
keiten

• Festlegung der 
Vorgehensweise 
und Rahmen-
bedingungen zur 
Strukturierung und 
Umsetzung

Detaillierte Projekt-
strukturierung für jede 
einzelne Maßnahme 
durch die 
Maßnahmen-
verantwortlichen 

• Was?
• Wer?
• Wie?
• Bis wann?

• Verabschiedung 
der gesamten 
Projektstruktur

• Verabschiedung 
und Priorisierung 
der Maßnahmen 

• Überführung der 
Projektstruktur in 
ein zentrales 
Maßnahmentool

• Regelmäßige Jour Fixe 
Termine mit den 
Maßnahmenverantwort-
lichen zum Umsetzungs-
status der Maßnahmen

• Regelmäßige Bericht-
erstattung im Rahmen 
von Lenkungsausschuss-
Sitzungen über die 
gesamte Projektstruktur

Kontinuierliches 
Maßnahmencontrolling

GMW Investplan 
2023 - 2027 

• Projektphase II
Februar 2023 bis Mitte Juni 2023

• Projektphase III
Ende Juni 2023 bis Ende 
November 2023

Prüfung des Investitions-

vorhabens 2023 - 2027

Priorisierung von 

Investitionsmaßnahmen

Entwicklung eines 
Berichts- und 
Controllingsystems

Optimierung der 

PM-Prozesse

Zusammenfassung 
identifizierter Schwachstellen 
und Erarbeitung von Handlungs-
empfehlungen
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Die Strukturierungsphase dauerte bis Mai 2023 und erfolgte in enger Abstimmung mit 
dem Lenkungskreis. Der offizielle Kick-off der Umsetzungsphase fand am 21.06.2023 statt

Auftrag und Vorgehensweise | Kernaktivitäten in der Strukturierungsphase

2023

Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov.

Aufsatz Projektstruktur

Maßnahmen-Kick-off mit Maßnahmenverantwortlichen

Abstimmung von konkreten Maßnahmenzielen

Kick-off Lenkungskreis

Abstimmung Projektorganisation und Festlegung von 
Maßnahmenverantwortlichkeiten

Überführung der Projektstruktur in ein zentrales Maßnahmen-Tool

Information der Belegschaft, insb. der Maßnahmen(-bereichs)
-verantwortlichen

Abstimmung Vorgehen Maßnahmenumsetzung

Kick-off/Festlegung Projektorganisation

II. Strukturierung

Finale Versendung des Ergebnisberichts

Rückmeldung des GMW und der Stadt Wuppertal sowie Einarbeitung

Berichtsfinalisierung: GMW Invest 2023 - 2027

I. Analyse

Konsolidierung der Maßnahmen

III. Umsetzung

Einzeltermine mit den Maßnahmenverantwortlichen zur 
Unterstützung der Maßnahmenstrukturierung und -planung

Workshop zur Priorisierung der konsolidierten Maßnahmen

Vorstellung und Verabschiedung im Lenkungskreis

Kick-off zur Umsetzung

Ergänzung der Maßnahmentemplates durch Maßnahmenverantwortliche

Abstimmung der Maßnahmen

21.06
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Auftrag und Vorgehensweise | Projektorganisation für die Umsetzungsphase
Neben dem Lenkungskreis und der Projektleitung wurden Bereichs- und Maßnahmen-
bereichsverantwortliche festgelegt, die durch das Deloitte-PMO unterstützt wurden

1. Rechnungswesen und Controlling
Herr Thomas Ahrens

2. Projektmanagement des 
Investitionsprogramm
Herr Norbert Mönnick

3. Verbesserung externe Kommunikation 
und kommunale Zusammenarbeit

Frau Mirja Montag

PMO
Deloitte

Lenkungskreis
GB 4, GMW, OB

1.1 Verbesserung kaufmännische Führung 

& Steuerung

Herr Thomas Ahrens

1.3 Implementierung Berichts- und 

Controllingsystem (Invest-Programm)

Herr Thomas Ahrens

1.4 Analyse finanzielle Ausstattung

Herr Thomas Ahrens

1.2 Verbesserung Planungsprozess 

Investitionsprogramm

Herr Thomas Ahrens

2.1 Verbesserung operative Führung 

& Steuerung

Herr Andreas Balder

2.2 Professionalisierung PM für 

Investitionsprogramm

Frau Annette Sengespeick

Projektleitung
Frau Mirja Montag/Herr Norbert Dölle

MaßnahmenbereichsverantwortlicherBereichsverantwortlicher

Anmerkung: GB4: Geschäftsbereich Zentrale Dienstleistungen; OB: Oberbürgermeister; PMO: Project Management Office
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Im Rahmen der Strukturierung wurden zwei Maßnahmen aufgespalten. Drei Maßnahmen 
wurden nicht mehr gesondert aufgeführt, sodass insgesamt mit 43 Optimierungs-
maßnahmen in das Tracking des Umsetzungsfortschritts gestartet wurde  

Auftrag und Vorgehensweise | Maßnahmenpaket zum Start der Umsetzung

1.1 Verbesserung kaufmännische 

Führung & Steuerung

1.3 Implementierung Berichts- und 

 Controllingsystem (Investitionsprogramm)

1.4 Analyse finanzielle Ausstattung

1.2 Verbesserung Planungsprozess 

Investitionsprogramm

2.1 Verbesserung operative Führung & 

Steuerung

2.2 Professionalisierung Projektmanagement 

für Investitionsprogramm

1.1.1 1.1.2 1.1.3 1.1.4

1.1.5 1.1.6

1.2.1 1.2.2 1.2.3 1.2.4

1.3.1 1.3.2

1.4.1 1.4.2

2.1.1 2.1.2 2.1.3 2.1.4

2.1.5 2.1.6

2.2.1 2.2.2 2.2.3 2.2.4

2.2.5 2.2.6

3.9

3.8

3.1 3.2 3.3 3.4

3.5

1. Rechnungswesen und Controlling
2. Projektmanagement des 

Investitionsprogramms
3. Verbesserung externe Kommunikation 

und kommunale Zusammenarbeit

2.1.7 2.1.8

2.1.9

2.2.7 2.2.8

3.6 3.7

1.1.7 1.1.8

2.2.9 2.2.10

1.1.9 1.1.10

− M1.1.1 „Erstellung eines Aufgabenkatalogs“ wurde in FI und CO 
aufgespalten – s. M1.1.9.

− M1.1.2 „Neuaufstellung inkl. Ableitung AKV zu Aufgabenkatalog“ wurde in 
FI und CO aufgespalten – s. M1.1.10.

− M1.1.8, M1.2.3 und M1.3.1 wurden bereits vollständig umgesetzt.

− M1.1.3 geht in 1.1.2 und 1.1.10 auf und wird daher nicht mehr gesondert 
geführt.

− M2.2.7 geht in M2.2.8 auf und wird daher nicht mehr gesondert geführt.
− M2.2.9 „Prüfung alternativer Materialien und Ausstattung“ entfällt, da das 

GMW die verwendeten Materialien unter Betrachtung des Lebenszyklus, 
der Wirtschaftlichkeit und der Nachhaltigkeit plant. Aus diesem Grund 
besteht hier kein Handlungsspielraum und die Maßnahme ist hinfällig.



Deloitte 2024 9

Ab 21.06.2023 startete die Umsetzungsphase und wurde bis zum 29.11.2023 durch 
Deloitte im Rahmen von regelmäßigen Jour Fixe Terminen und drei Lenkungsausschuss-
Sitzungen organisatorisch begleitet

Auftrag und Vorgehensweise | Deloitte-Aktivitäten in der Umsetzungsphase

2023

Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Jour Fixe Termine Maßnahmenbereich 3 20.11.

29.11.

Jour Fixe Termine Maßnahmenbereich 2

Lenkungsausschuss-Sitzungen

20.11.

16.10.

Jour Fixe Termine Maßnahmenbereich 1

Aufsatz Projektstruktur

16.08.

Vorstellung und Verabschiedung im Lenkungskreis 31.05.

Abstimmung der Maßnahmen

Kick-off Lenkungskreis 15.03.

20.11.

Kick-off zur Umsetzung

Kick-off/Festlegung Projektorganisation

29.11.

II. Strukturierung

III. Umsetzung

21.06.
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25 der 43 Optimierungsmaßnahmen werden planmäßig bereits in Q3 2023 vollständig 
umgesetzt. Weitere 8 Maßnahmen werden bis Jahresende abgeschlossen

Status 31.05.2023 | Geplante Umsetzung der Maßnahmen nach Quartalen

1

4
3

1

12

3

1

1

12

1

3

1

Q3/2023 Q4/2023 Q1/2024 Q2/2024

25

8
7

3

Maßnahmenbereich 1 Maßnahmenbereich 2 Maßnahmenbereich 3
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Die geplante Umsetzung hatte sich seit dem 31.05.2023 nur geringfügig verschoben. Bis 
zum Jahresende sollten 32 Maßnahmen abgeschlossen sein (33 Maßnahmen per 31.05.)

Status 16.08.2023 | Geplante Umsetzung der Maßnahmen nach Quartalen

12

3
5

1

11

3
1

1

3
2

1

Q3/2023 Q4/2023 Q1/2024 Q2/2024

23

9
8

3

Maßnahmenbereich 1 Maßnahmenbereich 2 Maßnahmenbereich 3
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Die geplante Umsetzung lag weiterhin im Plan. Bis zum Jahresende sollten 36 
Maßnahmen im Rahmen dieses Projektes abgeschlossen sein (33 Maßnahmen per 31.05.)

Status 16.10.2023 | Geplante Umsetzung der Maßnahmen nach Quartalen

2

5

1 1

11
4

1 1

9

5

2
1

Q3/2023 Q4/2023 Q1/2024 Q2/2024

22

14

4
3

Maßnahmenbereich 1 Maßnahmenbereich 2 Maßnahmenbereich 3
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Die geplante Umsetzung lag weiterhin im Plan. Bis zum Jahresende sollten 39 
Maßnahmen im Rahmen dieses Projektes abgeschlossen sein (33 Maßnahmen per 31.05.)

Status 29.11.2023 | Geplante Umsetzung der Maßnahmen nach Quartalen

2

6

1 1

11
4

1

8

8

1

Q3/2023 Q4/2023 Q1/2024

0

Q2/2024

21

18

3

1
0

Maßnahmenbereich 1 Maßnahmenbereich 2 Maßnahmenbereich 3
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35 Optimierungsmaßnahmen wurden bereits vollständig umgesetzt* und 8 Maßnahmen 
befinden sich im Umsetzungsprozess

Status 29.11.2023 | Übersicht gesamtes Maßnahmenpaket nach Status

3

10

21

32

28

21

88
5

Vorstellung und Verabschiedung
der Maßnahmen im LA

31.05.2023

1. Reporting Termin
im LA

16.08.2023

1

2. Reporting Termin
im LA

16.10.2023

0

3. Reporting Termin
im LA

29.11.2023

43 43 43 43

35*

Erledigt Laufend Geplant
* Die drei Maßnahmen 3.5, 3.6., 3.7 sind nicht abgeschlossen, sondern werden im Projekt „Zukunft GMW“ weitergeführt und damit für das Projekt „GMW Invest“ als „erledigt“ dargestellt.
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13 der 17 Maßnahmen wurden bis zur KW47/2023 abgeschlossen und die Umsetzung 
aller weiteren Maßnahmen wurde gestartet

Maßnahmenbereich 1 | Gantt-Chart Status Quo KW 47

Legende Status:
In 2nd half = Die Hälfte der Bearbeitungsdauer aller Aufgaben wurde überschritten
Overdue = Der Endtermin der letzten Aufgabe liegt in der Vergangenheit
Done = Alle Aufgaben wurden als „Erledigt“ zurückgemeldet
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Maßnahmenbereich 1: Übersicht umgesetzte Maßnahmen

Maßnahmen-

verantwortlicher
Maßnahme Erläuterung

Ahrens 1.1.1 Erstellung eines Aufgabenkatalogs FI Im Rahmen eines Aufgabengliederungsplans aktualisiert und dokumentiert.

Ahrens 1.1.4 Verbesserung Transparenz Finanzierungsbausteine Transparenz im BuiSy erhöht, durch Reduzierung der Anzahl der Bausteine

Ahrens 1.1.5 Verbesserung Fördermittelmanagement Aufsatz  Fördermittelcontrolling zum Abgleich der Planansätze zum Fördermitteleingang

Ahrens 1.1.7 Einbeziehung des kaufmännischen Leiters in Meilenstein-Meetings Einbindung der Kaufmannschaft in 4 der 14 Projektmeilensteine bei Umsetzung M 2.2.4 (Sicherstellung 

Anwendung Terminplanung nach HOAI)

Berner 1.1.8 Gremienlandkarte inkl. Sitzungsplan und Rolle des GMW Gremienlandkarte mit Terminen, Teilnehmern, Aufgaben- und Aufgabenverantwortung erstellt und 

kommuniziert

Ahrens 1.1.9 Erstellung eines Aufgabenkatalogs CO Im Rahmen eines Aufgabengliederungsplans aktualisiert und dokumentiert.

Ahrens 1.1.10 Neuaufstellung inkl. Ableitung AKV zu Aufgabenkatalog CO Neuaufstellung erfolgt, Organisation noch im Aufbau 

Ahrens 1.2.1 Definition des Planungsprozesses und eines Planungskalenders
Im Rahmen des Wirtschaftsplanungsprozesses 2024 ff. neu bewertet und definiert

Nickl 1.2.2 Neuaufsatz Planungsdatei
Datei zur Planung des GMW Investitionsprogramms zur Haushaltsplanung inhaltlich ergänzt und überprüft

Ahrens 1.2.3 Einführung Forecast und Soll-Ist-Vergleich
Investitionscontrolling: Datenermittlung -aktualisierung zur  Maßnahme 1.3.1 Ablauf, Datenaktualisierung, 

Controllinggespräche, Abstimmungsprozeß

Mönnick 1.2.4 Regelmäßige Prüfung der Planannahmen
Erstellung systemgestütze Arriba Abfrage zu Ausschreibungen und deren Ergebnissen auf deren Basis die 

Planannahmen im Modell regelmäßig überprüft werden.

Ahrens 1.3.1 Finalisierung Controllingbericht
Der Controlling Bericht zum Investitionsprogramm wird seit Q1-2023 in dem vereinbarten Format erstellt und auf 

dessen Basis berichtet

Ahrens 1.3.2 Definition Regelprozess Controllingbericht
Regelproßess inkl. Rückwärtsterminierung (ausgehend vom nächsten BA) ist definiert.

Folgende 13 Maßnahmen wurden bis zur KW47/2023 abgeschlossen und durch den 
Lenkungsausschuss nach Erläuterung des Ergebnisses als „erledigt“ bewertet

Maßnahmenbereich 1 | Übersicht umgesetzte Maßnahmen
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14 der 17 Maßnahmen wurden bis zur KW 47/2023 abgeschlossen und die Umsetzung 
aller weiteren Maßnahmen wurde gestartet

Maßnahmenbereich 2 | Gantt-Chart Status Quo KW 47

Legende Status:
In 2nd half = Die Hälfte der Bearbeitungsdauer aller Aufgaben wurde überschritten
Done = Alle Aufgaben wurden als „Erledigt“ zurückgemeldet
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Maßnahmenbereich 2: Übersicht umgesetzte Maßnahmen

Maßnahmen-

verantwortlicher
Maßnahme Erläuterung

Barbian 2.1.3 Verbesserung Informationsablage Konzeption und Formular fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Balder 2.1.4 Verbesserung Systemunterstützung Konzeption fertiggestellt und Übergabe an Frau Montag und Herrn Palm

Barbian 2.1.5 Standardisierung der Arbeitsvorbereitung Konzeption und Formular fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Barbian 2.1.6 Standardisierung des Qualitätsmanagements Konzeption fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Wentzel 2.1.7 Aufbau eines strukturierten Wissensmanagements Konzeption fertiggestellt.

Balder 2.1.8 Nutzung externen „best practise“-Wissens in der Branche Konzeption fertiggestellt und Übergabe an Frau Montag.

Sengespeick 2.2.1 Sicherstellung einer durchgängigen Dokumentation der Projektorganisation 

(inkl. Verantwortungen, Abläufe)

Konzeption fertiggestellt und mit den Schnittstellenprojekten abgestimmt, Unterlage wird Bestandteil des 

Projektorganisationshandbuchs

Barbian 2.2.2 Strategische, fristgerechte und qualitative Prüfung der erbrachten 

Fachplanungsergebnisse

Konzeption fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Sengespeick 2.2.3 Festlegung Planänderungsprozess Konzeption und Formular fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Balder 2.2.4 Sicherstellung Anwendung Terminplanung gemäß HOAI Konzeption und Formular fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Balder 2.2.5 Einführung eines Soll-Ist-Abgleichs für die Terminplanung Konzeption und Formular fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Balder 2.2.6 Einführen von Leistungsmeldungen Konzeption und Formular fertiggestellt, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch (M.2.1.9)

Sengespeick 2.2.8 Kooperative Planung von Projektänderungen und Genehmigungen Konzeption fertiggestellt und mit den Schnittstellenprojekten abgestimmt, Unterlage wird Bestandteil des 

Projektorganisationshandbuchs

Balder 2.2.10 Optimierung der Kommunikation und Steigerung der Transparenz Konzeption fertiggestellt und Übergabe an Frau Montag, Übergabe an AG Projektorganisationshandbuch 

(M.2.1.9)

Folgende 14 Maßnahmen wurden bis zur KW 47/2023 abgeschlossen und durch den 
Lenkungsausschuss nach Erläuterung des Ergebnisses als „erledigt“ bewertet

Maßnahmenbereich 2 | Übersicht umgesetzte Maßnahmen
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Acht* der neun Maßnahmen wurden bis zur KW 48/2023 abgeschlossen. Die Umsetzung 
der letzten Maßnahme wurde gestartet

Maßnahmenbereich 3 | Gantt-Chart Status Quo KW 48

Legende Status:
Started = Starttermin der 1. Aufgabe liegt in der Vergangenheit
Done = Alle Aufgaben wurden als „Erledigt“ zurückgemeldet

* Die drei Maßnahmen 3.5, 3.6., 3.7 sind nicht abgeschlossen, sondern werden im Projekt „Zukunft GMW“ weitergeführt und damit für das Projekt „GMW Invest“ als erledigt dargestellt.
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Maßnahmenbereich 3: Übersicht umgesetzte Maßnahmen

Maßnahmen-

verantwortlicher
Maßnahme Erläuterung

Kexel 3.1 Überprüfung Berücksichtigung Investitionsprogramm im Rahmen des 

Haushaltes

Ein letzter Abstimmungstermin im Teilprojekt hat stattgefunden. Die Zustimmung von Herrn Dölle und Frau 

Montag zum Ablaufplan liegt vor. Der Prozess zur Berücksichtigung des Investitionsprogramms in der 

Haushaltsplanung wurde zwischen Kämmerei und GMW abgestimmt und wird bereits genutzt.

Wallot 3.2 Entscheidung über eine weitere Nutzung des Priorisierungsmodells Durch die Verfügung vom 20.07.2023 von Herrn Bunte betreffend die Hochbaumaßnahmen in der 

Haushaltsplanung 2024/2025 ist die Maßnahme erledigt. Es wird mangels freier Kapazitäten keine Abfrage neuer 

Hochbaumaßnahmen für die Haushaltsplanung 2024/2025 geben. Sofern eine Leistungseinheit doch eine 

Hochbaumaßnahme anmelden möchte, ist die ausgefüllte Priorisierungsmatrix der Anmeldung beizufügen bzw. 

dem GMW sowie der Kämmerei vorzulegen. Das Ergebnis der Priorisierungsmatrix ist nicht verbindlich, sondern 

eine Orientierungshilfe und wird im Rahmen des Haushaltsaufstellungsprozesses berücksichtigt.

Telian 3.3 Erhöhung Transparenz Fördermittellandschaft Die Maßnahme steht im unmittelbaren Zusammenhang mit der Organisationsuntersuchung des 

gesamtstädtischen Fördermanagments. Die Gesamtthematik der Verbesserung der Prozesse der 

Förderverfahren und- strukturen wird ab sofort im Zusammenhang mit der Umsetzung der Ergebnisse der 

externen Organisationsuntersuchung gesteuert und controllt. Hierzu hat die Verwaltung den zuständigen 

politischen Gremien einen detaillierten Bericht vorgelegt, aus dem die einzelnen Maßnahmen hervorgehen 

(VO/0952/23). Dazu gehören:

-der Aufbau einer zentralen IT -gestützten Datenbank 

-Stärkung der strategischen und koordinierenden Funktion des Zentralen Fördermanagements einschl. Prozess-

Standardentwicklung und  Fördermittelcontrolling

Verantwortlich für die Gesamtkoordination sind das Zentrale Fördermanagement und das Haupt-/Personalamt. 

Eine Weiterverfolgung im Rahmen von GMW Invest ist nicht vorgesehen, die Maßnahme ist damit erledigt.

Wallot 3.5 Verbesserung Abstimmungsprozesse in der Entwicklungsphase Gemäß Abstimmung mit dem GMW soll die Maßnahme im Projekt "Zukunft GMW" weiter umgesetzt werden, 

da dort bereits ein Prototyp des Bestellprozesses für den Bereich „Schule“ entwickelt wurde. Der im Projekt 

„GMW Invest“ herausgearbeiteten Eignung der Checklisten der DIN 18205 zur Anwendung im Projektgeschäft des 

GMW soll durch verbindliche Aufnahme dieser Checklisten in das neue Projektorganisationshandbuch des GMW 

Rechnung getragen werden. Die Maßnahme ist daher im Projekt „GMW Invest“ erledigt.  

Maßnahmenbereich 3 | Übersicht umgesetzte Maßnahmen
Acht der neun Maßnahmen wurden bis zur KW 48/2023 im Projekt „GMW-Invest“ 
abgeschlossen* und von diesen Maßnahmen fünf durch den Lenkungsausschuss nach 
Erläuterung des Ergebnisses als „erledigt“ bewertet

* Die drei Maßnahmen 3.5, 3.6., 3.7 sind nicht abgeschlossen, sondern werden im Projekt „Zukunft GMW“ weitergeführt und damit für das Projekt „GMW Invest“ als erledigt dargestellt.
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Maßnahmenbereich 3: Übersicht umgesetzte Maßnahmen

Maßnahmen-

verantwortlicher
Maßnahme Erläuterung

Wallot 3.6 Definition von Projektzielen und -qualifizierten -bedarfen (DIN 18205) durch den 

Kunden in Abstimmung mit weiteren Bereichen der Stadt

Gemäß Abstimmung mit dem GMW soll die Maßnahme im Projekt "Zukunft GMW" weiter umgesetzt werden, 

da dort bereits ein Prototyp des Bestellprozesses für den Bereich „Schule“ entwickelt wurde. Der im Projekt 

„GMW Invest“ herausgearbeiteten Eignung der Checklisten der DIN 18205 zur Anwendung im Projektgeschäft des 

GMW soll durch verbindliche Aufnahme dieser Checklisten in das neue Projektorganisationshandbuch des GMW 

Rechnung getragen werden. Die Maßnahme ist daher im Projekt „GMW Invest“ erledigt.  

Wallot 3.7 Optimierung des Vertrags-managements inkl. Etablierung eines 

Änderungsmanagements

Gemäß Abstimmung mit dem GMW soll die Maßnahme im Projekt "Zukunft GMW" weiter umgesetzt werden, 

da dort bereits ein Änderungsformular entwickelt und mit den Projektmanagern des GMW abgestimmt wurde. 

Zudem soll zukünftig für jedes einzelne Projekt ein projektspezifisches Projekthandbuch angelegt werden, in dem 

u.a. die konkreten Projektziele, Abstimmungsprozesse und sonstige projektbezogenen Angaben/Besonderheiten 

festgehalten werden. Diese projektbezogenen Projekthandbücher soll das neue Projektentwicklungsteam 

verfassen. Das Änderungsformular und die Projekthandbücher sollen Gegenstand des neuen 

Projektorganisationshandbuchs werden. Die Maßnahme ist damit im Projekt „GMW Invest“ erledigt.  

Montag 3.8 Nutzung der Standards anderer Städte Die Nutzung der Standards des Deutschen Städtetags zum Schulbau, des Landschaftsverbandes zum Kita-Bau 

sowie des Feuerwehrfachverbandes für Feuerwehrbauten, ist mit den Stadtberieben 206, 304 und 202 vereinbart. 

Sie werden als Orientierungshilfe zur projektspezifischen Bedarfsermittlung gem. Din 18205 (M3.6) genutzt. Ihre 

Berücksichtigung ist im Projektorganisationshandbuch (M2.1.9) festgeschrieben.

Telian 3.9 Einbeziehung des Ressorts Finanzen und einer kommunalen, strategischen 

Raumplanung

Ziel war es, die Strategische Raumplanung als Prüfinstanz für die von den Ressorts und Fachbereichen 

gemeldeten baulichen Bedarfe einzusetzen. Nach Abstimmung zwischen Herrn Schneidewind, Herrn Bunte, Herrn 

Dölle und Frau Montag im Vorfeld der Haushaltsplanung soll die Maßnahme zum jetzigen Zeitpunkt nicht 

weiterverfolgt werden. Das strat. Raummanagement ist ausschließlich für die kommunalen Verwaltungsgebäude 

zuständig. Um zukünftig dafür Grundlagendaten zur Verfügung zu haben, wird ein digitales Raumbuch aufgebaut, 

das alle wichtigen Daten zu den einzelnen Gebäuden umfasst. Bei allen wichtigen Bauvorhaben muss innerhalb 

eines festzulegenden Standardprozesses sichergestellt werden , dass das strat. Raummanagement rechtzeitig 

eingebunden wird. Die Maßnahme ist damit im Projekt „GMW Invest“ erledigt.  

Maßnahmenbereich 3 | Übersicht umgesetzte Maßnahmen
Acht der neun Maßnahmen wurden bis zur KW 48/2023 im Projekt „GMW-Invest“ 
abgeschlossen* und von diesen Maßnahmen fünf durch den Lenkungsausschuss nach 
Erläuterung des Ergebnisses als „erledigt“ bewertet

* Die drei Maßnahmen 3.5, 3.6., 3.7 sind nicht abgeschlossen, sondern werden im Projekt „Zukunft GMW“ weitergeführt und damit für das Projekt „GMW Invest“ als erledigt dargestellt.
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Die per 29.11.2023 nicht abgeschlossenen Maßnahmen werden im Wesentlichen im
Rahmen des Projektes “Zukunft GMW” oder GMW-intern weitergeführt (1/2)

Weitere Umsetzung nicht bis 11/2023 abgeschlossener Maßnahmen

M-ID Beschreibung wird weiter nachverfolgt über Anmerkung

1.1.2 Neuaufstellung inkl. Ableitung der AKV zu 

Aufgabenkatalog FI

abgeschlossen Die Maßnahme wurde im Nachgang der letzten LA-Sitzung noch in 2023 mit der hier 

vorgesehen Einarbeitungsphase planmäßig abgeschlossen.

1.1.6 Aufbau eines strukturierten Wissensmanagement Projekt "Zukunft GMW"

Abschnitt 09: Prozessmanagement einführen und sicherstellen

Die im Maßnahmenkonzept vorgesehene Prozessbeschreibung für die Kernprozesse des 

Bereiches steht noch aus. Die Weiterverfolgung erfolgt im Rahmen von „Zukunft GMW“ .

1.4.1 Untersuchung der finanziellen Ausstattung des GMW Abstimmungsergebnis Kämmerei - GMW in Q1/2024: das Thema wird 

als Maßnahme nicht weiterverfolgt, sondern jährlich im Rahmen der 

Wirtschaftsplan-Aufstellung und Mittelfristplanung durch das 

Finanzmanagement im Abgleich mit dem städtischen Haushalt 

betrachtet

Die Erhebung von Benchmarks anderer Kommunen als Basis für die Ermittlung einer 

auskömmlichen finanziellen Ausstattung hat sich als nicht zielführend ergeben, da auf Grund 

unterschiedlicher Rahmenbedingungen und Ausgangssituationen zu große Unterschiede 

bestehen. Da im Kern die Deckung der entstehenden Kosten leitend sein muss, wird nunmehr 

im Rahmen der Wirtschaftsplan-Aufstellung und Mittelfristplanung im Abgleich mit dem 

städtischen Haushalt über die jeweils erforderliche finanzielle Ausstattung zu befinden sein.

1.4.2 Prüfung Einkaufspotentiale und Anwendung von 

Vergabevorschriften

Gesamtstädtisches Organisationsprojekt "Vergabeprozesse" Das gesamtstädtische Organisationsprojekt zur Optimierung der Vergabeabläufe ist ebenfalls 

leitend für die Weiterentwicklung der Prozesse im GMW, sodass diese Optimierung nicht 

mehr als separate Maßnahme im GMW verfolgt wird.

2.1.1 Definition und Implementierung von 

Projektcontrolling-Prozessen

Projekt "Zukunft GMW" (über 2.1.9 Aufbau eines 

Projektorganisationshandbuches)

Abschnitt 20: Bauprojektabwicklung organisieren

- M. 20.03: Bauprojektcontrolling-System einrichten

- M. 20.06: Bauinvestitionscontrolling implementieren

2.1.2 Erstellung einer mittelfristigen Kapazitäts- und 

Ressourcenplanung

GMW-interne Maßnahmenverfolgung "GMWInvest" Der Entwurf ist fertiggestellt und im Abstimmungsprozess mit den betroffenen Abteilungen.

2.1.9 Aufbau eines Projektorganisationshandbuches Projekt "Zukunft GMW"

Abschnitt 20: Bauprojektabwicklung organisieren                                                                                                            

- ggf. neue Maßnahme anzulegen

Der Entwurf eines Projektorganisationshandbuches liegt der Betriebsleitung GMW vor. Darin 

zusammengefasst sind die wesentlichen Abläufe, Regelungen und Standards zur Abwicklung 

eines Bauprojektes im Sinne des professionellen Projektmanagements.
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Die per 29.11.2023 nicht abgeschlossenen Maßnahmen werden im Wesentlichen im
Rahmen des Projektes “Zukunft GMW” oder GMW-intern weitergeführt (2/2)

Weitere Umsetzung nicht bis 11/2023 abgeschlossener Maßnahmen

M-ID Beschreibung wird weiter nachverfolgt über Anmerkung

3.4 Prüfung Möglichkeiten zur Beschleunigung des 

Genehmigungsprozesses

GMW-interne Maßnahmenverfolgung "GMWInvest" Die Bearbeitung der Maßnahme startete im Dezember mit einem Abstimmungstermin 

zwischen Herrn Braun und Herrn Palm.

3.5 Verbesserung Abstimmungsprozesse in der 

Entwicklungsphase

Projekt "Zukunft GMW" (über 2.1.9 Aufbau eines 

Projektorganisationshandbuches)

Abschnitt 10: Leistungsbeziehung zu Kunden effizient gestalten

Abschnitt 20: Bauprojektabwicklung organisieren

- M. 20.05: Fachliche Beratung von Kunden in den Lph 1-4 organisieren 

Pilotprojekt: Optimierung Leistungsbeziehung Kunde-GMW

siehe 2.1.9

3.6 Definition von Projektzielen und -qualifizierten -

bedarfen (DIN 18205) durch den Kunden in 

Abstimmung mit weiteren Bereichen der Stadt

Projekt "Zukunft GMW" (über 2.1.9 Aufbau eines 

Projektorganisationshandbuches)

Abschnitt 10: Leistungsbeziehung zu Kunden effizient gestalten

Pilotprojekt: Optimierung Leistungsbeziehung Kunde-GMW

siehe 2.1.9

3.7 Optimierung des Vertragsmanagements inkl. 

Etablierung eines Änderungsmanagements

Projekt "Zukunft GMW" (über 2.1.9 Aufbau eines 

Projektorganisationshandbuches)

Abschnitt 10: Leistungsbeziehung zu Kunden effizient gestalten

Abschnitt 20: Bauprojektabwicklung organisieren

- M. 20.05: Fachliche Beratung von Kunden in den Lph 1-4 organisieren

siehe 2.1.9
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1. Rechnungswesen und Controlling

Anhang | Maßnahmenpaket zum Start der Umsetzung 

M-ID Kurzbezeichnung Beschreibung M-Verantwortlicher M-Team

1.1 Verbesserung kaufmännische Führung und Steuerung Thomas Ahrens

1.1.1. Erstellung eines 
Aufgabenkatalogs FI

Überprüfung der Aufgaben des Rechnungswesens und Erstellung eines Finanzkalenders Thomas Ahrens Jörg Bauer

1.1.2 Neuaufstellung inkl.  
Ableitung AKV zu 
Aufgabenkatalog FI

Zuordnung der identifizierten Aufgaben des Rechnungswesens zu konkreten 
Stellen/Funktionen im Abgleich mit dem bestehenden Stellenbeschreibung

Thomas Ahrens Jörg Bauer

1.1.4 Verbesserung Transparenz 
Finanzierungsbausteine

Implementierung eines Regelprozesses und entsprechender Instrumente zur 
transparenten Nachverfolgung der maßnahmenspezifischen Finanzierungsbausteine 
und deren Abrufe

Thomas Ahrens Andrea Nickl, 
Petra Siever

1.1.5 Verbesserung Fördermittel-
management

Sicherstellung der Nachverfolgung der Fördermittel durch eine eindeutige Definition der 
Verantwortlichkeiten im GMW

Thomas Ahrens Andrea Nickl, 
Petra Siever

1.1.6 Aufbau eines strukturierten 
Wissensmanagements

Sicherstellung des Know-how Transfers innerhalb der Finanzabteilung, ergänzt um die 
im Projekt durch Deloitte gewonnenen Erkenntnisse

Thomas Ahrens N.N.

1.1.7 Einbeziehung des 
kaufmännischen Leiters in 
Meilenstein-Meetings 

Zur Verbesserung des Informationsaustausches im Rahmen der Umsetzung des 
Investitionsprogramms wird die Einbeziehung des kaufmännischen Leiters in 
Meilenstein-Meetings empfohlen

Thomas Ahrens N.N.

1.1.8 Gremienlandkarte inkl. 
Sitzungsplanung und Rolle 
des GMW

Zur Sicherstellung einer abgestimmten und adressatenorientierten Kommunikation wird 
die Erarbeitung einer Gremienlandkarte inkl. Sitzungsplanung sowie eine interne 
Klärung der Erwartungshaltung der Betriebsleitung an den jeweiligen Teilnehmer des 
GMW empfohlen

Marian Berner N.N.

1.1.9 Erstellung eines 
Aufgabenkatalogs CO

Überprüfung der Aufgaben des Controllings Thomas Ahrens N.N.

1.1.10 Neuaufstellung inkl.  
Ableitung AKV zu 
Aufgabenkatalog CO

Zuordnung der identifizierten Aufgaben des Controllings zu konkreten 
Stellen/Funktionen im Abgleich mit dem bestehenden Stellenbeschreibung

Thomas Ahrens N.N.

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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1. Rechnungswesen und Controlling

Anhang | Maßnahmenpaket zum Start der Umsetzung

M-ID Kurzbezeichnung Beschreibung M-Verantwortlicher M-Team

1.2 Verbesserung Planungsprozess Investitionsprogramm Thomas Ahrens

1.2.1 Definition des Planungs-
prozesses und eines 
Planungskalenders

Definition eines klaren Planungsprozesses, um eine effektive jährliche Planung des 
Investitionsvorhabenprogramms zu gewährleisten

Thomas Ahrens Andrea Nickl, 
Petra Siever

1.2.2 Neuaufsatz Planungsdatei Sauberer Aufsatz einer Planungsdatei, die auf den erstellten Kalkulationsgrundlagen 
aufsetzt

Thomas Ahrens Andrea Nickl, 
Petra Siever

1.2.3 Einführung Forecast und 

Soll-Ist-Vergleich

Quartalsweise Aktualisierung der Kostenkalkulation (Prognose) und Überführung in 

einen Forecast sowie regelmäßige Analyse der Abweichungen auf Basis eines Soll-Ist-

Abgleichs

Andrea Nickl N.N.

1.2.4 Regelmäßige Prüfung der 

Planannahmen

Weitere quartalsweise Analyse der Submissionsergebnisse sowie Einbindung der 

projektspezifischen Erkenntnisse der Projektleiter zur regelmäßigen Prüfung der 

Planungsannahmen

Thomas Ahrens Andrea Nickl, 
Petra Siever

1.3 Implementierung Berichts- und Controllingsystem (Investitionsprogramm) Thomas Ahrens

1.3.1 Finalisierung 
Controllingbericht

Aufbauend auf den abgestimmten Excel-Entwürfen ist der Controlling- und 
Monitoringbericht zu finalisieren. Im Zuge dessen ist zu prüfen, inwiefern die aktuelle 
Excel-Lösung durch eine Software-Lösung ersetzt werden kann

Thomas Ahrens N.N.

1.3.2 Definition Regelprozess 
Controllingbericht

Um eine fristgerechte Weitergabe des Controllingberichts zu gewährleisten, sind die 
hierzu notwendigen Einzelschritte, Termine und Verantwortlichkeiten in einem Prozess 
zu dokumentieren

Thomas Ahrens Andrea Nickl, 
Petra Siever

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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1. Rechnungswesen und Controlling

Anhang | Maßnahmenpaket zum Start der Umsetzung

M-ID Kurzbezeichnung Beschreibung M-Verantwortlicher M-Team

1.4 Analyse finanzielle Ausstattung Thomas Ahrens

1.4.1 Untersuchung finanzielle 
Ausstattung des GMW

Im Laufe des Projektes wurde entschieden, die in der Vergangenheit für das 
Investitionsprogramm zur Verfügung stehenden Eigenmittel für die Planungsperiode 
2023 bis 2027 nicht zu berücksichtigen. Aufgrund der erheblichen Veränderungen des 
wirtschaftlichen Umfeldes (z.B. Kostensteigerungen, Förderlandschaft, 
Finanzierungskosten) des GMW wird empfohlen, die finanzielle Ausstattung des GMW 
und den Umgang mit der Dividende im Abgleich mit den Notwendigkeiten für die 
Erhaltung des Gebäudebestandes zu prüfen

Thomas Ahrens Jörg Bauer

1.4.2 Prüfung Einkaufspotentiale 
und Anwendung von 
Vergabevorschriften

Vor dem Hintergrund der aktuellen wirtschaftlichen Situation des GMW wird die 

Prüfung von Einkaufspotentialen und die aktuelle Anwendung von Vergabevorschriften 

empfohlen

Petra Euler Frank Meidrodt

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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2. Projektmanagement des Investitionsprogramms

Anhang | Maßnahmenpaket zum Start der Umsetzung

M-ID Kurzbezeichnung Beschreibung M-Verantwortlicher M-Team

2.1 Verbesserung operative Führung und Steuerung Andreas Balder

2.1.1 Definition und 
Implementierung von 
Projektcontrolling-Prozessen

Etablierung eines übergeordneten und objektiven Projektcontrollings, welches Kosten 
aber auch Zeit laufend zusammenfasst und frühzeitig Indikatoren liefert, sofern sich 
etwas unplanmäßig entwickelt

Andreas Balder Markus Angenendt

2.1.2 Erstellung einer 
mittelfristigen Kapazitäts- 
und Ressourcenplanung

Die interne Kapazitätsplanung, notwendige Stellennachbesetzung sowie der Know-how 
Aufbau durch externe Zugänge ist für die weiteren Prozesse bis 2027 zu prüfen. In den 
Interviews wurde deutlich, dass bereits jetzt Kapazitätsmangel herrscht und sich dieser 
bei mangelnder Nachbesetzung in den kommenden Jahren weiter verschärft

Mia Schücke Angelika Eisenbach

2.1.3 Verbesserung 
Informationsablage

Digitalisierung und Pflege der Ablageordner jeder Maßnahme Erik Barbian Angelika Eisenbach

2.1.4 Verbesserung 
Systemunterstützung

Etablieren von Software-Systemen zur lebenszyklusorientierten Unterstützung des 
Termin-, Plan- & Dokumentenmanagements

Andreas Balder Markus Angenendt, 
Wibke Bronold

2.1.5 Standardisierung der 
Arbeits-vorbereitung

Zur Unterstützung der Projektmanagementprozesse ist im Rahmen des AV die 
Erarbeitung von Workflows, Arbeitsanweisungen und Checklisten ratsam

Andreas Balder Markus Angenendt

2.1.6 Standardisierung des 
Qualitäts-managements

Etablieren von internen Qualitätschecks und Arbeitsanweisungen Andreas Balder Markus Angenendt

2.1.7 Aufbau eines strukturierten 
Wissens-managements

Interne, strukturierte Aufnahme & Dokumentation eines Erfahrungsaustausches unter 
Projektleitern zur Kompetenzsteigerung bereits ab der Entwicklungsphase 
Leistungsphase 0 - 1

Nicole Wentzel Angelika Eisenbach

2.1.8 Nutzung externen „best 
practise“-Wissens in der 
Branche

Einbeziehen einer branchenbezogenen externen „best practise“ Wissenslandschaft zur 
Verbesserung und Weiterentwicklung operativer Führungs- und Steuerungsskills

Andreas Balder Markus Angenendt

2.1.9 Aufbau eines 
Projekthandbuches

Etablieren eines internen Projekthandbuches aus den entwickelten Arbeitsanweisungen, 
internen Leitfäden und Workflows für Plan-, Prüf- und Freigabeprozesse 

Annette 
Sengespeick

Stefanie Hentrich, 
Simone Göbbel

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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2. Projektmanagement des Investitionsprogramms

Anhang | Maßnahmenpaket zum Start der Umsetzung

M-ID Kurzbezeichnung Beschreibung M-Verantwortlicher M-Team

2.2 Professionalisierung Projektmanagement für Investitionsprogramm Annette Sengespeick

2.2.1 Sicherstellung einer 
durchgängigen 
Dokumentation der Projekt-
organisation (inkl. 
Verantwortungen/Abläufe)

Etablieren eines Projektorganigramms oder eines Projektstrukturplans mit 

Arbeitspaketen inkl. aufgabenorientierter Festlegung von 

Verantwortlichkeiten/Kompetenzen und Entscheidungsbefugnissen pro Maßnahme 

(„Wer macht was, wann und wie?“) bereits während der Entwicklungsphase

Annette 
Sengespeick

Stefanie Hentrich, 
Simone Göbbel

2.2.2 Strategische, fristgerechte 
und qualitative Prüfung der 
erbrachten 
Fachplanungsergebnisse

Strategische, fristgerechte und qualitative Prüfung der erbrachten 
Fachplanungsergebnisse in der Planungsphase durch das Etablieren von Leitfäden und 
internen Workflows für Plan-, Prüf- und Freigabeprozesse zur Minderung von 
Planungsrisiken. Die zu prüfenden Eckpunkte sollten Termine, Kosten und technische 
Themen (z.B. Änderungen, Gutachten) einschließen und rechtzeitig an den Kunden und 
die Planer kommuniziert werden

Erik Barbian Stefanie Hentrich, 
Andrea Simon

2.2.3 Festlegung 
Planänderungsprozess

Festlegung der Voraussetzungen und des Verfahrens bei Planänderungen nach erfolgter 
Projektänderung

Annette 
Sengespeick

Stefanie Hentrich, 
Simone Göbbel

2.2.4 Sicherstellung Anwendung 
Terminplanung gemäß HOAI

Der Detaillierungsgrad der Terminplanung ist mit zunehmenden Leistungsphasen an die 
HOAI anzupassen. Regelmäßige Fortschreibung sowie die dynamische Optimierung bei 
Änderungen, Abweichungen und Nachträgen, sobald Bedarf besteht

Andreas Balder Markus Angenendt

2.2.5 Einführung eines Soll-Ist-
Abgleichs für die 
Terminplanung

Integrieren von kontinuierlichen Soll-Ist Vergleichen zur Verbesserung der terminlichen 
Koordination insbesondere während der Durchführungsphase in Leistungsphase 8

Annette 
Sengespeick

Andrea Nickl

2.2.6 Einführen von 
Leistungsmeldungen

Einführen Leistungsmeldungen zur Überwachung der Baudurchführung durch ein 
übergeordnetes Controlling, vor allem bei Großprojekten während der Leistungsphase

Annette 
Sengespeick

Stefanie Hentrich, 
Simone Göbbel

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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2.2.8 Kooperative Planung von 
Projektänderungen und 
Genehmigungen

Kooperative Planung von Projektänderungen und Genehmigungen erst nach sorgfältiger 
Prüfung der Auswirkungen auf Kosten, Risiken und Termine

Andreas Balder Markus Angenendt, 
Andrea Nickl

2.2.10 Optimierung der 
Kommunikation und 
Steigerung der Transparenz

Proaktive Kommunikation von Risiken und Dringlichkeiten bereits in der 
Entwicklungsphase mit Fokus auf die Wirtschaftlichkeit sowie klare Definition von 
Projektzielen im Rahmen des Projektauftrages

Andreas Balder Markus Angenendt, 
Andrea Nickl

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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M-ID Kurzbezeichnung Beschreibung M-Verantwortlicher M-Team

3.1 Überprüfung 
Berücksichtigung 
Investitionsprogramm im 
Rahmen des Haushaltes

Diskussion und Klärung, ob ein verändertes Vorgehen insbesondere bzgl. der 
Veranschlagungsreife zur Berücksichtigung des Investitionsprogramms sinnvoll ist

Helen Kexel Thomas Ahrens, 
Andrea Nickl

3.2 Entscheidung über eine 
weitere Nutzung des 
Priorisierungsmodells

Aktuell ist nicht klar, in welcher Art und Weise das entwickelte Priorisierungsmodell 
zukünftig angewandt werden soll. Es wird empfohlen im Rahmen des 
Verwaltungsvorstandes hierzu eine Entscheidung herbei zuführen

Saskia Wallot N.N.

3.3 Erhöhung Transparenz 
Fördermittellandschaft

Verbesserung der Transparenz über die zur Verfügung stehenden und für den Einzelfall 
geeigneten Fördermittel der verschiedensten Förderprogramme (EU, Bund, Land etc.)

Michael Telian N.N.

3.4 Prüfung Möglichkeiten zur 
Beschleunigung des 
Genehmigungsprozesses

Auskunftsgemäß sind derzeit alle Baugenehmigungen bei der Stadt gleichgestellt, da 
eine Bearbeitung nach Eingangsdatum erfolgt. Hieraus resultiert, dass die 
Genehmigungen für Bauvorhaben des GMW bis zu 18 Monate dauern können. Die 
Möglichkeiten zur Beschleunigung dieses Prozesses sollten in Abstimmung mit dem 
zuständigen Ressort geprüft werden

Jochen Braun N.N.

3.5 Verbesserung Abstimmungs-
prozesse in der 
Entwicklungsphase

Partnerschaftliche Definition konkreter Projektziele zw. Kunde und AG in Verbindung 

mit einer qualifizierten Bedarfsanforderung und ausreichender Konkretisierung des 

Planungs- und Baugegenstandes in der Entwicklungsphase

Saskia Wallot 
(extern)

N.N.(Stadt), 
Andrea Nickl, 
Annette 
Sengespeick

3.6 Definition von Projektzielen 
und -qualifizierten 
-bedarfen (DIN 18205) durch 
den Kunden in Abstimmung 
mit weiteren Bereichen der 
Stadt

Definition der konkreten Projektziele durch den Kunden in Anlehnung an die DIN 18205 
und durch Einbeziehung weiterer Bereiche der Stadt für eine fachgerechte Abstimmung 
und Entwicklung einer qualifizierten Bedarfsanalyse

Saskia Wallot 
(extern)

Nicole Wentzel

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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3. Verbesserung externe Kommunikation und kommunale Zusammenarbeit

Anhang | Maßnahmenpaket zum Start der Umsetzung

M-ID Kurzbezeichnung Beschreibung M-Verantwortlicher M-Team

3.7 Optimierung des Vertrags-
managements inkl. 
Etablierung eines 
Änderungsmanagements

Gemeinschaftlich anerkanntes Änderungsmanagement – Etablieren einer 
systematischen, vertraglich basierten und proaktiven Kommunikationsstruktur bezüglich 
Abweichungen zw. Stadt und GMW zur Minderung von Termin- und Kostenrisiken

Saskia Wallot Andrea Nickl, 
Annette 
Sengespeick

3.8 Nutzung der Standards 
anderer Städte

Einbeziehen von lessons learned und entwickelten Standards anderer Städte zur 
Optimierung der eigenen Projektmanagement Prozesse

Mirja Montag Mirja Montag, 
Saskia Wallot

3.9 Einbeziehung des Ressorts 
Finanzen und einer 
kommunalen, strategischen 
Raumplanung

Einbeziehen von weiteren fachkundigen Experten zur Entwicklung einer optimierten 
Bedarfsplanung

Michael Telian Michael Telian, 
Gerd-Uwe Wolf

Anmerkung: Im Rahmen der Umsetzungsphase wurden nachträglich Anpassung an der Zuordnung der Maßnahmen vorgenommen, sodass ein direkter Abgleich mit dem Ergebnisbericht eine Abweichung aufzeigt.
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